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Teil C 
 

C. a) Mitteilungen                                                                 Seiten  C 1 – C 3  

 

 
Wappen der 

Kgl. Prov. Westpreußen 

Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen e. V. 
Mühlendamm 1 
48167 Münster-Wolbeck 

Telefon: 0 25 06 / 30 57–50 
Telefax: 0 25 06 / 30 57–61 
E-Mail: info@westpreussische-gesellschaft.de 

 
 
01) Westpreußen-Kongress, 26. bis 28.09.2025, in Warendorf / NRW 
 

Die Kaschuben zwischen Assimilation und Selbstbehauptung: Die 
verschlungenen Wege einer autochthonen Minderheit im Land an der 
unteren Weichsel 

Der Kongress soll in Warendorf stattfinden. Eine Förderung durch das 
Bundesministerium des Innern und für Heimat wird zur gegebenen Zeit 
beantragt. 

Das Konzept, das genauere Programm und die Einladung werden jeweils so 
frühzeitig wie möglich an dieser Stelle zugänglich gemacht. 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@westpreussische-gesellschaft.de
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Bund der Danziger e. V. 
0451-77303 
post@danziger.info 
 
02) Tag der Danziger, 10. bis 12.10.2025, in Danzig 
 

 
 
 
 
 

mailto:post@danziger.info
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Vorläufiger Stand der Planungen: 
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                             Seiten C 4– C 64 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 9 – C 13) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 
 
01) Lesung und Gespräch: Das Budapester Kaffeehaus, seine Vergangenheit   
      und Zukunft 

 

Bild: Michael Bienert  

Pressemitteilng vom 25.06.2025 

Eine Lesung mit Gespräch zum Budapester Caféhaus „Három Holló“ („Drei Raben“) findet 
am Mittwoch, 9. Juli 2025, um 19.30 Uhr im Ausstellungraum „Das Romanische Café“ in 
Charlottenburg statt.  

Három Holló ist ein Literaturcafé im V. Budapester Bezirk, dem Partnerbezirk von 
Charlottenburg-Wilmersdorf. Der deutsche Literaturhistoriker und Schriftsteller Wilhelm 
Droste Gründer des Három Holló, wird an diesem Abend über die Kaffeehauskultur der 
Donaumonarchie sprechen und erläutern, wie das Kaffeehaus seine persönliche Biografie 
beeinflusst hat. Droste ist zudem Gründer der Literaturzeitschrift „Drei Raben“, die seit dem 
Jahr 2000 ungarische Literatur in deutscher Sprache zugänglich macht.  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Die deutsch-ungarischen Beziehungen waren schon vor 100 Jahren in der Cafékultur 
sichtbar: Damals war das Romanische Café an der Budapester Straße war ein bedeutender 
Treffpunkt für Künstler darunter viele Ungarn.  

Die Autorin Bernadette Conrad, die im Frühjahr 2025 als Stipendiatin in Budapest die 
Kulturszene erkundete, moderiert das Gespräch gemeinsam mit Michael Bienert, dem 
Kurator der Ausstellung „Das Romanische Café“.  

Die Veranstaltung ist Teil des Ausstellungsprojekts „Das Romanische Café“ und findet in 
Kooperation mit dem Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf im Rahmen der 
Städtepartnerschaft mit dem V. Bezirk von Budapest statt.  

Die Platzzahl ist begrenzt, daher ist eine Anmeldung erforderlich unter: https://romanisches-
cafe.berlin/event/das-budapester-kaffeehaus-seine-vergangenheit-und-zukunft/  

Adresse 
Tauentzienstraße 9-12 
10789 Berlin  

Im Auftrag 
Ramm  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://romanisches-cafe.berlin/event/das-budapester-kaffeehaus-seine-vergangenheit-und-zukunft/
https://romanisches-cafe.berlin/event/das-budapester-kaffeehaus-seine-vergangenheit-und-zukunft/
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02) Feierliche Eröffnung des Schoeler-Schlösschens in Wilmersdorf 
 

Bild: BACW  
 

Pressemitteilung vom 24.06.2025 

Das frisch sanierte Schoeler Schlösschen, das älteste Haus in Wilmersdorfs, wird am 
Sonntag, 29. Juni 2025, um 14 Uhr feierlich von Bezirksstadträtin Heike Schmitt-Schmelz 
eröffnet.  

Das anschließende Fest bietet viel Abwechslung für die Nachbarschaft und alle 
Interessierten. Geplant sind Rundgänge durch die neuen Räume, die Eröffnung der 
Ausstellung „Quadrat ist Modern“ und eine Führung dazu mit der Kuratorin Christine Kisorsy. 
Zudem gibt es live gespielte barocke Gitarrenmusik. Ein Höhepunkt ist die Lesung des 
Dokumentartheaters Berlin über frühere Bewohner:innen des Schlösschens, darunter der 
letzte Bewohner und Namensgeber, Professor Heinrich Schoeler.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen sind auf der Webseite des 
Schoeler-Schlösschens zu finden.  

Das Schoeler Schlösschen ist eine Einrichtung des Fachbereichs Kultur des Bezirksamtes 
Charlottenburg-Wilmersdorf und soll künftig als offener Kulturort für Ausstellungen, kreative 
Werkstätten und nachbarschaftlichen Austausch genutzt werden. Beteiligung und 
Mitgestaltung stehen dabei im Mittelpunkt.  

 

Eröffnungsfest 
Sonntag, 29. Juni 2025, ab 14 Uhr  

 

https://schoeler-schloesschen-berlin.de/
https://schoeler-schloesschen-berlin.de/
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Ausstellung 
„Quadrat ist Modern – Stadtumbau 1960-1980“ 
29. Juli bis 30. September 2025 
Freitag bis Sonntag, 14 bis 17 Uhr 
Eintritt frei  

Ort 
Schoeler-Schlösschen 
Wilhelmsaue 126, 10715 Berlin-Wilmersdorf  

Im Auftrag 
Blümlein  

 
03) Starker Befall mit Eichenprozessionsspinnern im Volkspark Jungfernheide   
       – Teilweise Schließungen und Schutzmaßnahmen 
 

Eichenprozessionsspinner an einem Baum mit Warnhinweis.- Bild: BACW / Grünflächenamt  

Pressemitteilung vom 17.06.2025 

Im Volkspark Jungfernheide hat das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf einen starken 
Befall mit dem Eichenprozessionsspinner festgestellt. Mehr als 350 Bäume sind betroffen. 
Die Haare der Raupen können beim Menschen heftige allergische Reaktionen auslösen. 
Das Bezirksamt hat daher Schutzmaßnahmen eingeleitet.  

An den Eingängen und innerhalb des Parks werden Warnschilder aufgestellt. Befallene 
Bereiche sind mit rot-weißem Flatterband abgesperrt und sollen nicht betreten werden. 
Fachfirmen entfernen die Nester schrittweise. Parkläufer:innen informieren vor Ort über die 
Maßnahmen.  

Mehrere Einrichtungen im Volkspark Jungfernheide sind vom Befall betroffen:  

• Die Kindertagesstätte im Park liegt im betroffenen Gebiet. Hier entfernen Fachkräfte 
bereits die Raupennester. Das Bezirksamt ist hier im Austausch mit dem Träger.  
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• Das Strandbad Jungfernheide bleibt vorübergehend geschlossen. Informationen zu 
den Öffnungszeiten gibt es auf der Webseite des Betreibers.  

• Auch der Streichelzoo wurde aufgrund des massiven Befalls vorsorglich 
geschlossen. Entsprechende Maßnahmen wurden veranlasst.  

• Der Kulturbiergarten Jungfernheide bleibt geöffnet. Hier erfolgen gezielte 
Absaugungen der Raupennester.  

• Der Klettergarten und der Wasserturm sind geöffnet. Auch hier erfolgen laufende 
Bekämpfungsmaßnahmen.  

Das Bezirksamt ist mit den Trägern und Betreibern der betroffenen Einrichtungen im engen 
Austausch und veranlasst die entsprechenden Maßnahmen.  

Das Bezirksamt rät:  

• Keine Raupen oder Nester berühren.  
• Haustiere anleinen, da Raupenhaare am Fell haften und in Wohnungen getragen 

werden können.  
• Kleidung nach dem Parkbesuch gründlich reinigen.  
• Anwohnende rund um den Park sollten ihre Fenster geschlossen halten. Bei Wind 

können die Brennhaare über weite Strecken transportiert werden und in Wohnungen 
gelangen.  

Der Eichenprozessionsspinner ist ein Nachtfalter, dessen Raupen vor allem Stiel- und 
Traubeneichen befallen. Zwischen April und Juli ziehen sie in Gruppen („Prozessionen“) 
umher und bauen Nester an Baumstämmen und Ästen. Die Brennhaare enthalten ein 
giftiges Eiweiß (Thaumetopoein) und können beim Menschen starke allergische Reaktionen 
auslösen – darunter Hautreizungen und Juckreiz, Atemwegsprobleme bis hin zum 
allergischem Schock. Auch grippeähnliche Symptome sind möglich.  

Weitere Informationen zum Eichenprozessionsspinner finden sich auf der Website der 
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege sowie auf der Seite des Berliner 
Pflanzenschutzamtes.  

Im Auftrag 
Räsch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/sen/gesundheit/gesundheitsschutz-und-umwelteinfluesse/tiere/eichenprozessionsspinner-1367028.php
https://www.berlin.de/sen/gesundheit/gesundheitsschutz-und-umwelteinfluesse/tiere/eichenprozessionsspinner-1367028.php
https://www.berlin.de/pflanzenschutzamt/stadtgruen/schadorganismen-in-berlin/tierische-schaderreger/eichenprozessionsspinner/
https://www.berlin.de/pflanzenschutzamt/stadtgruen/schadorganismen-in-berlin/tierische-schaderreger/eichenprozessionsspinner/
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04) „Spurensuche“ – Ausstellung von Schülern der Arno-Fuchs-Schule in  
      der Kommunalen Galerie Berlin 
 

Bild: Atalya Laufer  

Pressemitteilung vom 17.06.2025 

Die Kommunale Galerie Berlin eröffnet am Dienstag, 24. Juni 2025, um 10.30 Uhr eine 
Ausstellung mit Werken von Schülern der Arno-Fuchs-Schule, Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung. Unter dem Titel „Spurensuche – Wir hinterlassen Zeichen“ ist die Schau bis 
Sonntag, 20. Juli 2025, im Atelier der Galerie zu sehen.  

Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 4 erkundeten und gestalteten in mehreren 
Workshops sichtbare und unsichtbare Spuren. Die Künstlerinnen Hannah Gieseler und 
Atalya Laufer entwickelten das Projekt gemeinsam mit den Lehrerinnen Jacqueline 
Barvencik und Anke Rüther. Mit Farben, Pinseln, Drucktechniken, Modelliermasse und dem 
fotografischen Druckverfahren Cyanotypie hielten die Schüler ihren Alltag und ihre 
Bewegungen fest. Sie verwendeten dabei auch ungewöhnliche Materialien wie Stofftiere, 
Kleiderbügel, Schwämme, Korken und Spielzeugautos. Die Ausstellung zeigt die 
entstandenen Arbeiten und macht die kreativen Fähigkeiten der Schüler sichtbar.  

Das Projekt ist eine Kooperation mit dem Atelier in der Kommunalen Galerie Berlin und 
Sigrun Adam-Angermann. Es wurde gefördert durch den Projektfonds Kulturelle Bildung.  

Die Ausstellung ist kostenlos und barrierefrei.  

Projektpräsentation: Spurensuche – Wir hinterlassen Zeichen 
Eröffnung: 24. Juni 2025, 10.30 Uhr 
Ausstellungsdauer: 26. Juni 2025 – 20. Juli 2025 
Kommunalen Galerie Berlin 
Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin  

Im Auftrag 
Ronda Ramm  
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05) Neustart für das älteste Haus Wilmersdorfs – Schoeler-Schlösschen öffnet  
      als Kultur- und Begegnungsort 
 

Bild: BACW  
 

Pressemitteilung vom 11.06.2025 

Das Schoeler-Schlösschen, das älteste Haus Wilmersdorfs, öffnet 2025 nach mehreren 
Jahren Sanierung wieder seine Türen. Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf plant, 
das Gebäude als offenen Kulturort zu nutzen. Es soll Ausstellungen, kreative Werkstätten 
und Räume für den Austausch zwischen Anwohnenden bieten. Beteiligung und 
Mitgestaltung stehen dabei im Mittelpunkt.  

Bereits im Juni gibt es die Gelegenheit, das Haus kennenzulernen: Bezirksstadträtin Heike 
Schmitt-Schmelz bietet am Mittwoch, 18. Juni, um 19 Uhr sowie am Sonntag, 22. Juni, 
um 11 Uhr und 12.30 Uhr Führungen durch das frisch sanierte Gebäude. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
schoeler@charlottenburg-wilmersdorf.de .  

Ein Eröffnungsfest für die Nachbarschaft und alle Interessierten findet am Sonntag, 29. 
Juni 2025, ab 14 Uhr im und am Schlösschen statt.  

Im Juli beginnt die schrittweise Öffnung des Hauses. Noch sind viele Räume leer – doch 
genau das bietet die Chance, gemeinsam mit den Bürgern Ideen für die zukünftige Nutzung 
zu entwickeln. Interessierte können sich aktiv an der Programmplanung beteiligen, in 
Workshops kreativ werden und Räume für eigene Projekte nutzen.  

Auch die neue Dauerausstellung zur Geschichte des Schoeler-Schlösschens entsteht im 
Dialog mit der Öffentlichkeit. Zeitzeugen mit persönlichen Erinnerungen können ihre 
Geschichten beitragen. Gesucht werden zudem Fotos und Erinnerungsstücke aus den 
vergangenen Jahrzehnten. Diese sollen Teil der Ausstellung werden, die Ende des Jahres 
eröffnet. Interessierte können sich unter schoeler@charlottenburg-wilmersdorf.de melden.  

 

mailto:schoeler@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Bereits jetzt können sich Interessierte für einen dreimonatigen Fotografie-Workshop 
anmelden: Gemeinsam mit der Fotografin Katrin Karras suchen die Teilnehmenden nach 
ihren besonderen Orten im Umfeld des Schoeler-Schlösschens. Die Fotoarbeiten werden 
im Frühjahr 2026 im Haus ausgestellt.  

Kulturstadträtin Heike Schmitt-Schmelz: 

„Im Schoeler-Schlösschen geben wir unseren Besuchern nicht vor, was sie zu mögen 
haben. Seit der Planungsphase der Restaurierung können Bürger am Nutzungskonzept 
mitwirken. Wir laden Bürgerinitiativen und Kreative ein, gemeinsam mit dem Amt für Kultur 
das Haus mit Leben zu füllen.“  

Alle Termine im Überblick  

Führungen:  

• Mittwoch, 18. Juni, 19 Uhr  
• Sonntag, 22. Juni, 11 Uhr und 12.30 Uhr 
• Anmeldung zu den Führungen unter schoeler@charlottenburg-wilmersdorf.de 

Teilnehmenden-Zahl auf 15 begrenzt.  

Eröffnungsfest 
Sonntag, 29. Juni 2025, ab 14 Uhr, keine Anmeldung erforderlich  

Ort: Schoeler-Schlösschen, Wilhelmsaue 126, Berlin-Wilmersdorf  

Weitere Informationen sind auf der Webseite des Schoeler-Schlösschens zu finden: 

https://schoeler-schloesschen-berlin.de/  

Im Auftrag 
Räsch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://schoeler-schloesschen-berlin.de/
https://schoeler-schloesschen-berlin.de/
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06) 268. Kiezspaziergang: Zum Langen Tag der Stadtnatur auf die  
      Mierendorffinsel 

Mierendorffplatz.- Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 11.06.2025 

Der 268. Kiezspaziergang findet am Samstag, 14. Juni 2025, mit Bezirksbürgermeisterin 
Kirstin Bauch statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Brunnen auf dem Mierendorffplatz, 10589 
Berlin/Mierendorffinsel (U7 und M27 Mierendorffplatz).  

Anlässlich des diesjährigen Langen Tags der Stadtnatur, der am Wochenende des 14. und 
15. Juni 2025 stattfindet, führt der Kiezspaziergang über die Mierendorff-Insel. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Natur und Wandel im Stadtraum.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen Kiezspaziergänge.  

Im Auftrag 
Blümlein  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
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07) Kranzniederlegung zum Gedenken an den Volksaufstand vom  
      17. Juni 1953 
 

 
Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 10.06.2025 

Zum Gedenken an die Opfer des niedergeschlagenen Volksaufstands in Ost-Berlin und der 
DDR am 17. Juni 1953 legt die Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch gemeinsam mit 
Bezirksverordnetenvorsteherin Judith Stückler und Vertretern der Vereinigung der Opfer 
des Stalinismus e.V., der Reservistenkameradschaft und der Fraktionen am Dienstag, 17. 
Juni 2025, um 13 Uhr einen Kranz am Gedenkstein auf dem Steinplatz nieder. Die 
Gedenkfeier wird von Ehrenposten der 5. Kompanie des Wachbataillons beim 
Bundesministerium der Verteidigung begleitet.  

Im Auftrag 
Räsch  
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 14 – C 16) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
 
01) Folgen 52-56 online! Polizei Berlin im Amtsplausch- Gefahren erkennen –  
      Sicherheit erhöhen! Polizeiliche Präventionsarbeit in 5 Folgen zum  
      Anhören 

 

Pressemitteilung vom 20.06.2025 

Das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf und die Berliner Polizei Direktion 4 (Süd) haben 
bereits 2021 gemeinsam im Amtsplausch, dem Podcast des Bezirksamtes, eine 
Präventionsreihe auf den Weg gebracht. In den fünf aktuellen Folgen 52-56 werden einige 
der damaligen Themen erneut aufgegriffen, aber auch neue Delikte beleuchtet. Für das 
Thema Gewalt in der Pflege war zudem die Amtsanwaltschaft Berlin zu Gast.  

Folge 052 Häusliche Gewalt – Schutz und Unterstützung für Betroffene 
In dieser Folge gibt Doreen Rudolph, die Opferschutzbeauftragte und Koordinatorin für 
Häusliche Gewalt in der Polizeidirektion 4 Süd, Betroffenen von Häuslicher Gewalt 
wichtige Tipps und Anlaufstellen an die Hand. Außerdem sprechen wir darüber was Sie tun 
können, wenn Sie den Verdacht haben, dass eine Ihnen bekannte Person von Häuslicher 
Gewalt betroffen ist. Eine wichtige Botschaft dieser Folge bleibt bestehen: Opferschutz geht 
uns alle an!  

Folge 053 Gewalt in der Pflege – Fallbeispiele & Beratung 
Annika Stübe, Erste Oberamtsanwältin und Sondersachbearbeiterin PaRis bei der 
Amtsanwaltschaft Berlin, gibt Einblicke in das Thema Gewalt in der Pflege. Wie erkennen 
Angehörige, ob es sich um Gewalt in der Pflege handelt? Welche Beratungsangebote gibt 
es für Betroffene und wie sollte man sich im Ernstfall verhalten? Das und vieles mehr 
erfahren Interessierte in dieser Folge.  

Folge 054 Einbruch & Kfz-Diebstahl – Prävention mit der Polizei Berlin 
Kriminaloberkommissarin Jacqueline Adler und Kriminaloberkommissar Manuel 
Ruprecht klären über die häufigsten Formen des Wohnungseinbruchs und Kfz-Diebstahls 
auf und wie man sich davor bestmöglich schützen kann.  

Folge 055 Analoge und digitale Betrugsmaschen – Prävention mit der Polizei Berlin 
Welche Trickbetrugsmaschen gibt es? Wie unterscheidet sich der Trickbetrug vom 
Trickdiebstahl? Darüber sowie über die gängigsten Betrugsmaschen im digitalen Raum klärt 
Jörg Henniger, Polizeihauptkommissar und Sachgebietsleiter bei der Polizei Berlin in 
der Direktion 4 Süd, auf.  

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
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Folge 056 Raubtaten – Prävention mit der Polizei Berlin 
Kriminalhauptkommissar Michael Schopplick klärt über das Thema Raubtaten auf und 
hat ein paar wichtige Tipps, um sich bestmöglich davor zu schützen. Er zeigt den Weg auf, 
den Betroffene einer Raubtat danach unbedingt gehen sollten.  

Jede Folge bietet praktische Ratschläge, Informationen zu Hilfsangeboten und verweist auf 
weiterführende Links, die in den jeweiligen Episoden genannt werden.  

„Gemeinsam möchten wir das Bewusstsein für diese sensiblen Themen stärken und Wege 
aufzeigen, wie man sich schützen kann“, erklärt Bezirksbürgermeisterin Maren 
Schellenberg. „Daher begrüße ich die erneute Zusammenarbeit des Bezirksamtes Steglitz-
Zehlendorf mit der Polizei Berlin. Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sich 
die 5-teilige Präventionsreihe anzuhören und die darin enthaltenen Informationen weiter im 
Freundes-, Familien- und Bekanntenkreis zu verbreiten.  

„Unser Ziel ist es, die Menschen im Bezirk besser zu informieren und ihre Sicherheit zu 
erhöhen. Deshalb freuen wir uns, dass wir den Podcast Amtsplausch als weitere Plattform 
in unserer Präventionsarbeit erneut nutzen konnten“, so Polizeihauptkommissar Jörg 
Henniger.  

Sie können den Podcast des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf auf Spotify, 
Soundcloud und Apple Podcast abonnieren. Weitere Informationen zum Amtsplausch 
finden Sie außerdem unter http://www.steglitz-zehlendorf.de/amtsplausch.  

Übersicht der genannten Hilfs- und Beratungsangebote:  

Häusliche Gewalt: 
Kriminalpolizeiliche Beratung Häusliche Gewalt:https://www.polizei-beratung.de/infos-fuer-
betroffene/haeusliche-gewalt 
Big Berlin: https://www.big-berlin.info/ 
Hilfetelefon: https://www.hilfetelefon.de/ 
Opferhilfe Berlin: https://www.opferhilfe-berlin.de/ 
WEISSER RING e. V.: https://www.weisser-ring.de/ 
Bundesweite Frauenhaussuche: https://www.frauenhaus-suche.de/ 
Gewaltschutzambulanz Berlin: https://gewaltschutzambulanz.charite.de/ 
Hilfetelefon Gewalt an Männern: https://www.maennerhilfetelefon.de/ 
Männergewaltschutz: https://www.maennergewaltschutz.de/ 
Frauen gegen Gewalt e. V. – Informationen für Betroffene, Unterstützende und Fachkräfte: 
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/aktuelles.html 
Beratungsstellen für Betroffene und für Menschen, die stalken: https://www.stop-stalking-
berlin.de/de/home/ 
Beratung für Frauen, die von Cyberstalking betroffen sind: https://www.anti-stalking-
projekt.de/ 
Trackersuche Anti Stalking: 
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.seemoo.at_tracking_detection.release&hl
=de 
Opferschutz im Strafverfahren: 
https://www.bmj.de/DE/themen/praevention_opferhilfe/opferschutz_strafverfahren/einleitun
g_opferschutz_strafverfahren/opferschutz_einleitung_strafverfahren_node.html 
Täterberatung gegen Gewalt an Frauen: https://volkssolidaritaet-
berlin.de/einrichtungen/beratung-fuer-maenner-gegen-gewalt/  

 

http://www.steglitz-zehlendorf.de/amtsplausch
https://www.polizei-beratung.de/infos-fuer-betroffene/haeusliche-gewalt
https://www.polizei-beratung.de/infos-fuer-betroffene/haeusliche-gewalt
https://www.big-berlin.info/
https://www.hilfetelefon.de/
https://www.opferhilfe-berlin.de/
https://www.weisser-ring.de/
https://www.frauenhaus-suche.de/
https://gewaltschutzambulanz.charite.de/
https://www.maennerhilfetelefon.de/
https://www.maennergewaltschutz.de/beratungsangebote/maennerschutzeinrichtungen/
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/aktuelles.html
https://www.stop-stalking-berlin.de/de/home/
https://www.stop-stalking-berlin.de/de/home/
https://www.anti-stalking-projekt.de/
https://www.anti-stalking-projekt.de/
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.seemoo.at_tracking_detection.release&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.seemoo.at_tracking_detection.release&hl=de
https://www.bmj.de/DE/themen/praevention_opferhilfe/opferschutz_strafverfahren/einleitung_opferschutz_strafverfahren/opferschutz_einleitung_strafverfahren_node.html
https://www.bmj.de/DE/themen/praevention_opferhilfe/opferschutz_strafverfahren/einleitung_opferschutz_strafverfahren/opferschutz_einleitung_strafverfahren_node.html
https://volkssolidaritaet-berlin.de/einrichtungen/beratung-fuer-maenner-gegen-gewalt/
https://volkssolidaritaet-berlin.de/einrichtungen/beratung-fuer-maenner-gegen-gewalt/
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Gewalt in der Pflege: 
Hinweistelefon mit Mailbox des LKA123: Tel. 030 – 4664 912 555, E-Mail: 
LKA123@polizei.berlin.de 
Pflege in Not: www.pflege-in-not.de, Tel. 030-695 98 989 
wir pflegen! Interessenvertretung pflegender Angehöriger e.V.: www.wir-pflegen.net, Tel. 
030-4597 57 50 
S.I.G.N.A.L e.V. Intervention im Gesundheitsbereich gegen Gewalt: www.signal-
intervention.de, Tel. 030-275 95 353 
Pflegestützpunkte Berlin: https://www.pflegestuetzpunkteberlin.de/ 
Big Berlin: https://www.big-berlin.info/, Tel.030-617 09 100  

Einbruch und Kfz-Diebstahl: 
Beratungsstelle Einbruchschutz Polizei Berlin 
https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/diebstahl-und-
einbruch/artikel.125014.php 
Instagram-Account Polizei Berlin: 
https://www.instagram.com/polizeiberlin/?hl=de (Klick auf Instagram Account Polizei 
Berlin)  

Digitale und analoge Betrugsmaschen: 
Beratung bei der Polizei Berlin: https://www.polizei-beratung.de/ 
Zusammenfassung gängiger Betrugsmaschen der Polizei Hamburg: 
https://www.youtube.com/watch?v=n0nNFogGPpo 
Schockanrufe: https://www.polizei-beratung.de/aktuelles/detailansicht/telefonbetrug-durch-
schockanrufe/  

Raubtaten: 
Proaktiv Servicestelle für Betroffene von Straftaten: https://www.proaktiv-
berlin.org/hilfsangebot/de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+49304664912555
mailto:LKA123@polizei.berlin.de
https://www.pflege-in-not.de/
tel:+493069598989
https://www.wir-pflegen.net/
tel:+493045975750
https://www.signal-intervention.de/
https://www.signal-intervention.de/
tel:+493027595353
https://www.pflegestuetzpunkteberlin.de/
https://www.big-berlin.info/
tel:+493061709100
https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/diebstahl-und-einbruch/artikel.125014.php
https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/diebstahl-und-einbruch/artikel.125014.php
https://www.instagram.com/polizeiberlin/?hl=de
https://www.instagram.com/polizeiberlin/?hl=de
https://www.polizei-beratung.de/
https://www.youtube.com/watch?v=n0nNFogGPpo
https://www.polizei-beratung.de/aktuelles/detailansicht/telefonbetrug-durch-schockanrufe/
https://www.polizei-beratung.de/aktuelles/detailansicht/telefonbetrug-durch-schockanrufe/
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https://www.proaktiv-berlin.org/hilfsangebot/de
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 17  -  C  27) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
01) Presseeinladung: Tempelhof-Schöneberg setzt ein Zeichen für Frieden  
      und gegen Atomwaffen 

Pressemitteilung Nr. 234 vom 27.06.2025 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann hisst gemeinsam mit Initiativen die 
Mayors for Peace-Flagge 

Anlässlich des offiziellen Flaggentages der „Mayors for Peace“ am 8. Juli lädt 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann alle Bürger bereits einen Tag vorher zur 
Flaggenhissung und Kundgebung ein. Teilnehmen werden u. a. die Organisationen 
„Internationale Ärzt*innen für die Verhütung des Atomkrieges – Ärzt*innen in sozialer 
Verantwortung e.V.“ (IPPNW Regionalgruppe Berlin), „Berliner Mahnwache für das 
weltweite Verbot der Atomwaffen“ und „Steps for Peace“. Vertreter der Organisationen 
runden ihre Teilnahme mit einem Redebeitrag ab, es begrüßt und spricht 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann.  

Mayors for Peace – Flaggenhissung und Redebeiträge 
Montag, 7. Juli 2025 
von 14:00 bis circa 15:30 Uhr 
John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin  

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Ein Höhepunkt der Gedenkveranstaltung ist die Überreichung von Friedenskranichen an 
den Bezirksbürgermeister durch „Steps for Peace“. Die Organisation hatte u. a. auf dem 
diesjährigen Nachbarschaftsfest am Rathaus Schöneberg zu der Aktion aufgerufen und mit 
dem Falten der Origami-Kraniche begonnen.  

Das internationale Netzwerk „Mayors for Peace“ („Bürgermeister für den Frieden“) vertritt 
das Ziel, die Verbreitung von Atomwaffen zu verhindern, den Menschen in den Städten ein 
Leben in Sicherheit zu ermöglichen und eine Kultur des Friedens zu schaffen. Jedes Jahr 
am 8. Juli wird mit einer Flaggenhissung an das Rechtsgutachten zu Völkerrecht und 
Atomwaffen des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag vom 8. Juli 1996 erinnert.  

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist seit 2017 Mitglied dieses Netzwerkes, dem über 
8.000 Städte und Gemeinden aus 166 Ländern angehören.  

 
02) Ausstellung „Ideen für die Zukunft des John-F.-Kennedy-Platzes“ 

Pressemitteilung Nr. 228 vom 24.06.2025 

 
Bild: Annabelle Wolfsturm  
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Am 17. Juni 2025 fand die Vernissage zur Ausstellung „Ideen für die Zukunft des John-F.-
Kennedy-Platzes“ im Raum für Beteiligung Tempelhof-Schöneberg statt. Bis zum 10. Juli 
2025 können dort die im Rahmen eines Kooperationsprojekts zwischen dem Bezirksamt, 
der Bauhaus-Universität Weimar und der ehrenamtlichen Initiative Nachbarschaftsbrot e. 
V. entstandenen Arbeiten eingesehen werden.  

Die Absolventen Jan Giesenhagen, Julian Feld und Otto Schlosser entwickelten Ideen für 
die Neugestaltung des Platzes sowie der angrenzenden Straßen. Im Fokus lag dabei die 
Steigerung der Aufenthaltsqualität und die Belebung des Marktes. Zudem ist auf online 
mein.berlin eine Präsentation der Ergebnisse zu finden.  

Ausstellung „Ideen für die Zukunft des John-F.-Kennedy-Platzes“  

Raum für Beteiligung, Dominicusstraße 11, 10823 Berlin  

Öffnungszeiten: Dienstag von 14 bis 17 Uhr und Donnerstag von 14 bis 18 Uhr  

Bild: Ulrike Harbort, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck: 
„Der John-F.-Kennedy-Platz in seiner jetzigen Form entspricht nicht mehr den 
Anforderungen unserer Zeit. Die Absolventen haben tolle Arbeit geleistet und ihre Ideen 
bieten viele Anknüpfungspunkte für eine Entwicklung des Platzes hin zu einem Ort an dem 
Bürger sich aufhalten und sich begegnen können. Die Mischung aus kurzfristig 
umsetzbaren Maßnahmen und einem visionären Blick in die Zukunft ist als Bezugspunkt 
für die Arbeit des Bezirksamts und der BVV sehr wertvoll.“  

Auf Basis der Entwürfe möchte das Bezirksamt mit Bürgern in Austausch über die Zukunft 
des Rathausplatzes kommen. Dies ist auf der entsprechenden Projektseite auf mein.berlin 
möglich.  

https://mein.berlin.de/projekte/ideen-zur-zukunft-des-john-f-kennedy-platzes/information/
https://mein.berlin.de/projekte/ideen-zur-zukunft-des-john-f-kennedy-platzes/
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Kontakt: 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

• Tel.: (030) 90277-6001 

 
03) Sommerfest im Kulturhaus Schöneberg 
 

Pressemitteilung Nr. 226 vom 23.06.2025 

Am Samstag, dem 12. Juli lädt das Kulturhaus Schöneberg Kulturinteressierte, die 
Nachbarschaft und Neugierige zum diesjährigen Sommerfest ein – mit einem bunten 
Programm auf dem Hof und Kunstpräsentationen im Haus.  

Sommerfest im Kulturhaus Schöneberg  

Samstag, 12. Juli 2025 von 14:00 bis 22:00 Uhr 
Kulturhaus Schöneberg, Kyffhäuserstraße 23, 10781 Berlin  

Der Eintritt ist frei. Weitere Infos zum Programm sind auf der Internetseite vom 
Kulturhaus Schöneberg zu finden: https://kulturhaus-
schoeneberg.de/veranstaltungen/sommerfest-2025-12-juli-2025-von-14-bis-22-uhr/  

Sommerfest 2024: Saxophon-Ensemble.- Bild: Adib Fricke  

In dem ehemaligen Schulgebäude in der Kyffhäuserstraße gibt es seit über 25 Jahren 
Ateliers, eine Kunst- und eine Musikschule sowie eine Bühne vom Jugendtheater Strahl.  

tel:030902776001
https://kulturhaus-schoeneberg.de/veranstaltungen/sommerfest-2025-12-juli-2025-von-14-bis-22-uhr/
https://kulturhaus-schoeneberg.de/veranstaltungen/sommerfest-2025-12-juli-2025-von-14-bis-22-uhr/
https://kulturhaus-schoeneberg.de/veranstaltungen/sommerfest-2025-12-juli-2025-von-14-bis-22-uhr/
https://kulturhaus-schoeneberg.de/veranstaltungen/sommerfest-2025-12-juli-2025-von-14-bis-22-uhr/
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Programm Sommerfest im Kulturhaus Schöneberg  

• 14:00 Uhr: „Die Fliegenden Noten“, Chor und Gitarre  
• 14:00 bis 18:00 Uhr: Künstlerische Mitmachangebote für Kinder  
• 14:30 Uhr: Angela Zumpe und Olga Romanschenko mit Liedern von F. Hollaender 

und aus den „Sieben Todsünden“ von Brecht/Weill  
• 15:15 Uhr: Grußwort von Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, 

Weiterbildung und Kultur  
• Gesangschule Kukshausen präsentiert Stücke von Polina Smirnova und Tatjana 

Schwarzkopf  
• 15:30 bis 17:00 Uhr: Offene Ateliers, Start im Erdgeschoss mit einem Konzert mit 

Wu Wei und Grégoire Simon  
• 17:00 Uhr: The freewheeling DON SCHLEGEL Experience (Americana und Folk)  
• 18:00 Uhr: Isekai Mall Pop (Surfrock)  
• 19:00 Uhr: The Mountain Shouts (Rockabilly)  
• Ab 21:00 Uhr: Ausklang  

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.  

Das Fest wird von der Dezentralen Kulturarbeit im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
gefördert.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Dezentrale Kulturarbeit 
Dr. Peter Rümenapp  

• Tel.: (030) 90277-4347 

• peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902774347
mailto:peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de
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04) Green Buddy Award 2025: Vielfältige Projekte feiern nachhaltige  
      Innovationen 

Bild: Julia Merkel  

 

Pressemitteilung Nr. 225 vom 20.06.2025 

Green Buddy Award zeichnet zum 14. Mal herausragende Nachhaltigkeitsprojekte 
aus 

Am 19. Juni 2025 wurde im Metropol die Verleihung des Green Buddy Awards 2025 gefeiert. 
Mit 70 eingereichten Projekten verzeichnet der traditionsreiche Nachhaltigkeitspreis des 
Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg erneut eine beeindruckende Teilnahme – nach wie 
vor auf sehr hohem Niveau und mit großer Vielfalt.  

Unter der charmanten Moderation von Jana Münkel wurden in sechs Kategorien 
herausragende Leistungen von Unternehmen und Initiativen im Bereich Nachhaltigkeit 
ausgezeichnet. Erstmals erhielten auch die Zweit- und Drittplatzierten eine Urkunde – ein 
deutliches Zeichen für das hohe Niveau der Einreichungen. Die Schulband „BPM“ der 
Gustav-Heinemann-Oberschule begleitete den Abend musikalisch und sorgte mit 
energiegeladenen Songs für beste Stimmung.  

Ein weiterer Meilenstein in diesem Jahr: Erstmals wurde im Rahmen des Green Buddy 
Awards ein Austauschprogramm mit der Investitionsbank Berlin (IBB) und Berlin Partner 
angeboten. In persönlichen Gesprächen konnten sich Teilnehmende über konkrete 
Fördermöglichkeiten und Unterstützungsangebote informieren – ein wichtiger Schritt, um 
nachhaltige Projekte auch über die Preisverleihung hinaus wirkungsvoll zu begleiten.  

Eine besondere Ehrung gilt in diesem Jahr der Friedenauer Gemeinschaftsschule, die mit 
gleich drei eingereichten Projekten ihr starkes Engagement gezeigt und damit deutlich 
gemacht hat, wie wichtig ihr das Thema Nachhaltigkeit ist. 
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Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 

„Der Green Buddy Award lebt von Menschen, die etwas verändern wollen. Davon gibt es 
jedes Jahr neue. Mir ist wichtig, dass wir mit dem Preis genau diese Leistungen würdigen 
und ihnen eine Bühne geben. Der Award macht Menschen, Unternehmen und Projekte 
sichtbar, die mit Mut, Haltung und Verantwortung handeln und dass nicht aus Pflicht, 
sondern aus Überzeugung.“  

Der Green Buddy Award ist längst mehr als eine Auszeichnung: Er entwickelt sich 
kontinuierlich weiter – als Plattform, die nachhaltiges Engagement in Wirtschaft und 
Gesellschaft sichtbar macht, fördert und vernetzt. Zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft unterstrichen mit ihrer Anwesenheit die Relevanz des Themas und 
zeigten ihre Verbundenheit mit einer nachhaltigen Zukunft.  

Das sind die diesjährigen Preisträger: 

In der Kategorie „Erneuerbare Energien“ geht der Preis des Bezirksbürgermeisters an die 

Rubitherm Technologies GmbH:  

Die Rubitherm Technologies GmbH entwickelt und produziert innovative thermische 
Energiespeicherlösungen auf Basis von Phasenwechselmaterialien (PCM), die effizient 
Wärme oder Kälte speichern und abgeben. Mit dem modularen PCM-Speicher „PhaseTube“ 
bietet Rubitherm eine skalierbare, ressourcenschonende Lösung zur 
Spitzenlastverschiebung und besseren Nutzung erneuerbarer Energien, die 
Kohlenstoffdioxid-Emissionen senkt und fossile Energieträger ersetzt.  

In der Kategorie „Smart Cities Lösungen“ geht der Preis von Berlin Partner und der 

Investitionsbank Berlin an die NOVO Building GmbH:  

NOVO bietet eine Softwarelösung zur Analyse der Energieeffizienz von Gebäuden, die 
Banken, Energieversorgern und der öffentlichen Hand datenbasierte Sanierungsfahrpläne 
und digitale Zwillinge bereitstellt. Damit ermöglicht NOVO fundierte Entscheidungen zur 
Kohlenstoffdioxid-Reduktion, unterstützt smarte Energienetze und treibt die digitale und 
nachhaltige Stadtentwicklung voran.  

Die Schülerfirma RePurp gewinnt den Young Green Buddy Award:  

Die Schülerfirma der Carl-Zeiss-Oberschule fertigt in Handarbeit kreative Upcycling-
Produkte wie Logbücher, Umschläge und Windlichter aus alten Landkarten und 
Papierresten. Dabei verbindet sie Umweltbewusstsein mit sozialem Engagement. 50 
Prozent der Einnahmen werden gespendet und Kinder werden spielerisch an nachhaltiges 
Handeln herangeführt.  

In der Kategorie „Abfallvermeidung/ Reduce, Reuse und Recycle“ geht der Preis der Berliner 

Stadtreinigung an die sykell GmbH:  

Sykell unterstützt mit seiner Softwarelösung „CIRCULAR ERP“ Unternehmen beim Umstieg 
von Einweg- auf Mehrwegverpackungen, indem es alle Akteure der Mehrweg-
Wertschöpfungskette digital vernetzt und Prozesse wie Rückgabe, Reinigung und 
Pfandabrechnung effizient steuert. Mit dem eigenen, deutschlandweiten Mehrwegsystem  
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„EINFACH MEHRWEG“, das unter anderem über Pfandautomaten bei REWE und HIT 
funktioniert, erleichtert Sykell Verbrauchern den Zugang zu Mehrweg und reduziert so aktiv 
Verpackungsmüll.  

In der Kategorie „Produktion, Dienstleistungen, Handwerk“ geht der Preis des Bezirks an 

die LUWADUR GmbH:  

Die LUWADUR GmbH entwickelt und installiert barrierefreie, wasserdurchlässige und 
klimarobuste Oberflächensysteme für den Außenbereich, ohne Flächen zu versiegeln. Das 
System ermöglicht eine 100-prozentige Regenwasserversickerung, verbessert die 
städtische Klimaanpassung, schützt Stadtgrün und ist besonders geeignet für sensible 
Bereiche wie Schulhöfe, Gehwege oder geriatrische Einrichtungen.  

In der Kategorie „Einzelhandel“ geht der Preis vom Handelsverband Berlin-Brandenburg 

e.V. an die petit cochon Manufaktur GmbH:  

Die petit cochon Manufaktur GmbH entwirft und produziert in Deutschland nachhaltige, 
mitwachsende Kinderkleidung aus hochwertigen, umweltfreundlichen Materialien. Durch 
intelligente Schnitte wie beim LoopBody, der bis zu drei Größen mitwächst, wird der 
Kleiderkonsum deutlich reduziert – das spart Ressourcen, verringert Kohlenstoffdioxid-
Emissionen und bietet Familien eine langlebige, faire Alternative zur Wegwerfmode.  

Über den Green Buddy Award: 

Der Preis Green Buddy Award wurde 2011 vom Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg ins 
Leben gerufen und hat mittlerweile einen hohen Bekanntheitsgrad erreicht. Auch in diesem 
Jahr wurde die Preisverleihung wieder mit freundlicher Unterstützung von den 
Kooperationspartnern durchgeführt – der Buddy Bär Berlin GmbH, Berlin Partner für 
Wirtschaft und Technologie, der Investitionsbank Berlin, der Berliner Stadtreinigung, dem 
Marienpark Berlin, dem Umwelt- und Naturschutzamt Tempelhof-Schöneberg, dem 
Handelsverband Berlin-Brandenburg und dem Bundesverband Erneuerbare Energien.  

Kontakt: 

Wirtschaftsförderung 
Beyza Ekrek  

• Tel.: (030) 90277-3008 

• Beyza.Ekrek@ba-ts.berlin.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902773008
mailto:Beyza.Ekrek@ba-ts.berlin.de
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05) Kiez-Kulturfest mit Live-Musik im Interkulturellen Haus 

Pressemitteilung Nr. 221 vom 19.06.2025 

Schöneberg feiert Vielfalt 

Das Interkulturelle Haus (IKH) lädt ein – ganz Schöneberg feiert mit! Am 28. Juni 2025 
verwandelt sich die Geßlerstraße 11 in einen lebendigen Treffpunkt voller Musik, Tanz, 
Begegnungen und kulinarischer Entdeckungen!  

Sommerfest des Interkulturellen Hauses 
Ein Fest für alle – offen, bunt, solidarisch  

Sonnabend, 28. Juni 2025 von 12:00 bis 19:00 Uhr 
Interkulturelles Haus, Geßlerstraße 11, 10829 Berlin  

Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des IKH: 

https://ikhberlin.de/   

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann eröffnet das Fest um 13:00 Uhr. Anschließend erwartet 
die Besucher ein buntes Bühnenprogramm der im Haus aktiven Initiativen: von 
koreanischem Trommeltanz über brasilianische Samba und afrikanische Musik bis zu 
andinen und karibischen Rhythmen. Gastband ist in diesem Jahr „Eli Sánchez and The 
White Olde Men“.  

Vielfalt erleben – Programm-Highlights: 

• Live-Musik und Tanz aus aller Welt  
• Kulinarisches aus Korea, Griechenland, Libanon, Sudan, Ukraine und Nigeria  
• Kunst- und Umweltwerkstatt für alle Generationen (mit mondoKIDs e.V.)  
• Henna-Kunst, arabische Tee-Ecke, kollektives Storytelling  
• Pflanzen-Tauschbörse und Umweltberatung  
• Info-Stände zahlreicher Initiativen aus dem Interkulturellen Haus  
• Fotoausstellung zu Friedensmachern weltweit  
• Origami-Aktion von Steps for Peace: „Friedenskraniche für die Bürgermeister für den 

Frieden“ mit Zeitzeugengeschichten aus Hiroshima und Nagasaki  
• Ausstellung „Peace Counts“ – Führungen inklusive!  

Das Sommerfest lädt nicht nur zum Feiern, sondern auch zum Kennenlernen ein: Besucher 
können die Räume des Interkulturellen Hauses erkunden und sich über laufende Angebote 
wie Sprach- und Kochkurse, Beratungen, Tanzgruppen oder das Begegnungscafé 
informieren.  

Kontakt: 
Interkulturelles Haus 
Leitung: Dr. Max Meier  

• Geßlerstraße 11 
10829 Berlin 

• Tel.: (030) 90277-1885 
• Tel.: 015122008066 

• Max.Meier@ba-ts.berlin.de  

https://ikhberlin.de/
https://ikhberlin.de/
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10829&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Ge%C3%9Flerstra%C3%9Fe&ADR_HOUSE=11
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10829&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Ge%C3%9Flerstra%C3%9Fe&ADR_HOUSE=11
tel:030902771885
tel:015122008066
mailto:Max.Meier@ba-ts.berlin.de
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06) Auf Chamissos Spuren – Veranstaltungsreihe mit Lesungen und  
      Filmvorführungen 

Pressemitteilung Nr. 213 vom 12.06.2025 

Aktualisierung vom 13.06.2025: Am 21. Juni 2025 findet eine Einführung und Lesung 
statt, keine Filmvorführung.  

Das Chamisso-Projekt stellt mit verschiedenen Veranstaltungen bis Ende des Jahres den 
Naturforscher und Dichter Adelbert von Chamisso in den Fokus und begibt sich auf seine 
Spurensuche in Schöneberg.  

Auf Chamissos Spuren 
Veranstaltungsreihe mit Lesungen und Filmvorführungen  

Einführung und Lesung: 
Sonnabend, 21. Juni 2025 um 19:00 Uhr  

Filmvorführungen: 
Sonntag, 22. Juni, Freitag, 4. Juli, Sonnabend, 5. Juli, Sonntag, 6. Juli 2025 
jeweils um 18:00 Uhr  

Marlene-Dietrich-Kinosaal, Rathaus Schöneberg 
John-F.-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin  

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

 

 
Adelbert von Chamisso, Kupferstich  
von Carl Becker nach einer Zeichnung  
von E. T. A. Hoffmann, 1805  
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Adelbert von Chamisso (1781 bis 1838) arbeitete im Königlichen Botanischen Garten, heute 
Heinrich-von-Kleist-Park. Er war Naturforscher, Weltreisender und Dichter mit französischer 
Herkunft. Chamisso ist bekannt für seine poetischen Werke sowie für seine 
wissenschaftlichen Expeditionen, bei denen er die Natur erkundete und dokumentierte. 
Seine Fähigkeit, Literatur und Wissenschaft miteinander zu verbinden, macht ihn zu einer 
interessanten Persönlichkeit des 19. Jahrhunderts.  

Roland Kretschmer, freier Rezitator, liest aus Chamissos Erzählung „Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte“, die Geschichte vom Mann ohne Schatten, vom Glückssäckel und 
von den Siebenmeilenstiefeln. Spannend ist, dass Chamisso in dieser Erzählung seine 
eigene Lebensgeschichte vorwegnimmt.  

An den folgenden vier Terminen wird in einzelnen Abschnitten Ulrike Ottingers Film 
„Chamissos Schatten. Eine Filmreise zur Beringsee in drei Kapiteln“ gezeigt, insgesamt 
zwölf Stunden Film. Ottinger folgte in ihrer monumentalen Dokumentation der Reiseroute 
Chamissos, der zwischen 1815 und 1818 mit einem russischen Kriegsschiff die Welt 
umsegelte.  

Im August wird die Reihe mit weiteren Terminen vervollständigt.  

Weitere Informationen erhalten Sie von Sibylle Nägele und Joy Markert, Literatur-Salon 
Potsdamer Straße:  

• per E-Mail an die Projektleitung  

chamisso-projekt@email.de  

• telefonisch unter 015227181579  

Die Veranstaltungsreihe ist gefördert durch die Dezentrale Kulturarbeit Tempelhof-
Schöneberg.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Dezentrale Kulturarbeit 
Dr. Peter Rümenapp  

• Tel.: (030) 90277-4347 

• peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:chamisso-projekt@email.de
mailto:chamisso-projekt@email.de
tel:030902774347
mailto:peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de
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Ausgewählte Pressemitteilungen von „paperpress“ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin (Seiten C 28– C 64)                                           

01) 1,5 Grad 
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02) KW 26 (17. bis 22.06.2025) – Das halbe Jahr ist um / Das Letzte.  
      Von Ed Koch 
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03) Angriff auf Deutschland. Von Ed Koch 
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04) Und alles wegen Wladimir. Von Ed Koch 
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05) Modern Action mit Philipp Amthor. Von Ed Koch 
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06) Bill Gates auf dem EUREF-Campus. Von Ed Koch 
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07) Merz beim Tag der Industrie. Von Ed Koch 
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08) Historisch. Ed Koch 
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09) KW 25 (10. bis 15.06.2025) – Drecksarbeit. Von Ed Koch 
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10) Green Buddy Award 2025 
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11) Berlin Südkreuz / Wo bleibt das Positive. Von Ed Koch 
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12) Berlin will Links. Von Ed Koch 
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13) Die Legende vom Iron Dome. Von Ed Koch 
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14) KW 24 (09. bis 15.06.2025) – Manifest – Lichtblicke – Es gibt nur einen  
      Boss in den USA – Was noch? 
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15) KW 24 (03.06. bis 08.06.2025) – Teil 1: Der Traum von Schengen – Gibt’s   
      was zu feiern? Von Ed Koch 
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16) Staatsbesuch auf dem   EUREF-Campus. Reinhard Müller nach Sri Lanka  
      eingeladen. Von Ed Koch 
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17) KW 23 (02.06. bis 08.06.2025) – Männerwelt. Von Ed Koch 
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18) Gut geplant, ist halb gebaut. Von Ed Koch 
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19) Drei Fragen an Reinhard Müller 
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20) Wir sind die alte Garde des Proletariats. Von Ed Koch 
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21) KW 22 (26.05. bis 01.06.2025) – Mach’s gut, Ulli. Von Ed Koch 
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Ulli Zelle – Korrektur: 

Die Show „Mach's gut, Ulli – 40 Jahre Reporterlegende“ wird am Freitag, dem 6. Juni 
2025, ab 20:15 Uhr im rbb-Fernsehen gezeigt. 
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C.  c) Berichte                                                                                  Seite C 65 

 

01) Einkehr nach dem AGOM-Vortrag von Hanno Schult am 21. 03.2025 

 

 
Aufschlussreiche Gespräche in großer Runde im Restaurant „Macedonia“: vlnr Dr.  Christofer 

Zöckler (Vorstandsmitglied im Verein "Die Galiziendeutschen -Geschichte und 

Erinnerungskultur e.V."), Hanno Schult (Vortragender) und weitere Personen.-  

Aufnahme: Dr. Christofer Zöckler 
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 

                                                                                                          Seite C 66 

 

Keine Berichte 
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C. e) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                            Seite C 67 

 

Keine Berichte, aber siehe unter C 1. Mitteilungen 

 


